
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Steilküste an der Nordwestküste von Drigge

Sandkliff

Flach- und Hügelland von Inner-Rügen und Halbinsel Zudar

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Gustow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

SK K

06

BK S

04

TU G

Vegetationseinheiten
Hanggehölz, Hangpionierflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06208

X

Sandkliff, das sich von der Südküste der Bucht vor Wampen ausgehend entlang der Nordwestküste von Drigge zieht. In der beruhigten Bucht 
ist das Kliff inaktiv und von verschiedenen Gehölzen bestanden. An der Küste zum Strelasund hin ist es dagegen aktiv. Viele abgestorbene 
Bäume liegen am Strand. In der offenen, bis etwa 3 m hohen Steilwand nisten Uferschwalben. Dem Kliff ist ein etwa 7 m breiter Sandstrand 
mit etwas Geröllauflage vorgelagert.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Nebelung-Jansen

Uferschwalbenkolonie
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Acer campestre Acer pseudoplatanus Achillea millefolium Alnus incana
Ammophila arenaria Angelica archangelica Armeria maritima maritima Arrhenatherum elatius
Artemisia vulgaris Atriplex littoralis Betula pendula Bolboschoenus maritimus
Calamagrostis epigejos Calystegia sepium Chaerophyllum temulum Cichorium intybus
Cirsium arvense Conyza canadensis Crataegus monogyna Dactylis glomerata
Elytrigia repens Epilobium angustifolium Fallopia convolvulus Festuca altissima
Festuca ovina agg. Fraxinus excelsior Galium aparine Galium mollugo
Humulus lupulus Phragmites australis Populus tremula Potentilla anserina
Prunus spinosa Quercus robur Rosa canina Rubus fruticosus
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Senecio jacobaea Sonchus palustris Stachys sylvatica Tanacetum vulgare
Taraxacum officinale Valeriana officinalis


